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Bellamy (PPE), Laurence Farreng (Renew), Dominique Riquet (Renew), Nora Mebarek (S&D), 
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(Renew), Bernard Guetta (Renew), Helmut Geuking (PPE), Irène Tolleret (Renew), Isabel 
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Betrifft: Sicherung des Bananenanbaus in Europa und den AKP-Staaten vor dem Hintergrund 
der Konkurrenz durch die „Dollarbanane“

In Gebieten in äußerster Randlage und vielen unserer Partnerländer, insbesondere in Afrika, der 
Karibik und dem Pazifik (AKP-Staaten), ist der Bananensektor von Nutzen, er bildet ein tragendes 
Element der Wirtschaft und leistet einen Beitrag zum ökologischen Wandel.

Er steht allerdings in einem erdrückenden und immer stärker werdenden Wettbewerb mit 
südamerikanischen „Dollarbananen“, die 75 % der Bananen auf dem europäischen Markt ausmachen 
und von im Vergleich zu europäischen Standards niedrigeren Sozial- und Umweltstandards 
profitieren.

Im Rahmen des Partnerschaftsabkommens mit den Ländern Süd- und Mittelamerikas hatte die 
Kommission dennoch einen Stabilisierungsmechanismus für den Bananensektor ausgehandelt, der 
inzwischen ausgelaufen ist. Dieser Mechanismus ermöglichte es, bei Überschreiten eines 
Schwellenwerts bei der Einfuhr Handelspräferenzen vorübergehend auszusetzen. Obwohl die 
Schwellenwerte wiederholt überschritten wurden, wurde zum Nachteil der entsprechenden 
Wirtschaftszweige in der EU und den AKP-Staaten nie von dieser Möglichkeit Gebrauch gemacht.

1. Wird die Kommission Schutzmaßnahmen zugunsten der Bananenerzeuger in der EU und den 
AKP-Staaten ergreifen?

2. Verpflichtet sich die Kommission außerdem, den Zollsatz für lateinamerikanische Erzeuger in 
Höhe von 75 EUR je auf den europäischen Markt ausgeführte Tonne abzusichern?

3. Welche weiteren Maßnahmen beabsichtigt die Kommission zur Unterstützung der europäischen 
Wirtschaftszweige zu ergreifen, um dieser zunehmenden Wettbewerbsasymmetrie 
entgegenzuwirken?
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